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§. 68 .

Was zu Waſſer ausgeht , darf nur da , wo eine Zollſtaͤtte iſt , zu Schiff geladen

werden , es wird nah dem LandAusgangsTarif verzollt , und es hat alsdann keine weitere

Verzollung mehr an den diesſeitigen Land - oder Waſſerzollſtationen ſtatt .

§. 69.

Die Verladungen zu Schiff muͤſſen unter Anweſenheit und genauer Aufſicht des Zoll⸗

beamten geſchehen , die Karten und Frachtbriefe damit verglichen und darnach die Zollzei⸗

chen ausgeſtellt werden .

Dieſe Zollzeichen muͤſſen an der lezten innlaͤndiſchen Zollſtation , ſie mag eine Land⸗

oder Waſſerzollſtaͤtte ſeyn , abgegeben werden , in ſo fern noch eine innlaͤndiſche Land - oder

Waſſerzollſtaͤtte beruͤhrt wird .

Den betreffenden Grenzzollern wird aber hierbei die moͤglichſte Beſchleunigung und

Befoͤrderung der Schiffleute beſonders aufgegeben .

V. Abſchnitt

Verzollung der Waaren , welche auf den Poſtwaͤgen
verfuͤhrt werden .

§. 70 .

Waaren , welche auf den Poſtwaͤgen ein - aus⸗ und durchgefuͤhrt werden , ſind den

nemlichen Ein⸗ Aus - ⸗ und Durchgangszoͤllen , wie gleiche Waaren durch beſondere Lohn⸗

fahrer verfuͤhrt , mit der §. 26 . enthaltenen Ausnahme , unterworfen .

§. 71 .

Damit aber der Lauf der Poſtwaͤgen durch die Verzollungsanſtalten am wenigſten ge⸗

hindert ſey , und in weiterer Erwaͤgung , daß nicht alle Grenzzollſtationen zugleich Poſtſta⸗

tionen ſind , werden folgende Specialbeſtimmungen gegeben :

A ) Von Waaren , welche auf den Poſtwaͤgen tranſitiren , ſoll die Verzollung auf nachbe⸗

nannten Mittelzoll - und Poſtſtationen geſchehen :
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1 ) Fuͤr die Guͤter von Frankfurt und Stuttgardt „ ſo uͤber Bruchſal nach Straßburg ,
Schaffhauſen , Ulm , Baſel und umgekehrt , tranfitiren

in Bruchſal .

. ) Fuͤr die Guͤter von Stuttgardt uͤber Pforzheim nach Straßburg , Baſel und um —

gekehrt
ö in Pforzheim .

. ) Fuͤr die Guͤter von Straßburg nach Frankfurt , Darmſtadt , Stuttgardt
in Raſtadt .

4 Fuͤr die Guͤter von Baſel nach Frankfurt , Darmſtadt , Stuttgardt , Straßburg

in Offenburg .

. ) Fuͤr die Guͤter von Straßburg nach Baſel
in Offenburg .

. ) Fuͤr die Guͤter von Baſel nach Ulm , Augsburg , ſo über Freiburg , Neuſtadt durch

den Schwarzwald tranſitiren

in Donaueſchingen .

. ) Fuͤr die Guͤter von Straßburg nach Schaffhauſen , Ulm , Augsburg ꝛe.

in Donaueſchingen .

. ) Fuͤr die Guͤter von Schaffhauſen nah Straßburg Frankfurt , Darmſtadt ſo uͤber

Blomberg kommen
in Donaueſchingen .

9 . Fuͤr die Guͤter von Schaffhauſen nach Tuttlingen und ins Wuͤrtembergiſche nadh

Mengen ; Um , Augsburg zc .

in Stockach .

10. ) Wenn der Wagen von Schaffhauſen uͤber Engen geleitet wird , der Blomberger Yna

fluenz Wagen aufhoͤrt , und dieſe Influenz in Engen ſtatt haben wird

in Engen.
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11 ) Fuͤr die Guͤter von Ravensburg her , ſo uͤber Meersburg , Radolphzell , Stockach

nach Straßburg , Baſel , Frankfurt tranſitiren

in Stockach .

12 ) Fuͤr die Guͤter von Augsburg⸗ Ulm , Mengen , ſo uͤber Moͤßkirch, Stockach ,

Schaffhauſen , Baſel , Straßburg paſſiren

in Stockach .

13 ) Fuͤr die Guͤter aus dem Wuͤrtembergiſchen , ſo von Heilbronn uͤber Sinsheim nach

Frankfurt ꝛc. und umgekehrt paſſiren

in Sinsheim .

14 ) Fuͤr die Guͤter , ſo von Frankfurt , Darmſtadt ꝛe. , uͤber Bruchſal , Bretten , nach

Stuttgardt und ins Wuͤrtembergiſche tranſitiren /und ſo zuruͤck
in Bruchſal .

15. ) Fuͤr die Guͤter , ſo von Wuͤrzburg ꝛc. nach Frankfurt und umgekehrt paſſiren

in Biſchoffsheim .

16. ) Fuͤr die Guͤter , ſo von Wuͤrzburg her uͤber Buchen nah Straßburg , Baſel ,

Schaffhauſen tranſitiren und zuruͤck
in Bruchſal .

170 Fuͤr die Guͤter , ſo von Wuͤrzburg her uͤber Buchen , Heidelberg , Sinzheim nach

Heilbronn tranſitiren und zuruͤck
in Sinsheim

18. ) Fuͤr die Guͤter ſo von Tuͤbingen, Tuttlingen , Stuttgardt uͤber Stokach nah

Schaffhauſen tranſitiren
in Stokach .

19. ) Gür die Guͤter , ſo aus dem Wuͤrtembergiſchen , von Schramberg Her, nah Horne

berg zum Kinzigthal - Wagen kommen

in Hornberg .



f ha.

An dieſen Poſt - und Zollſtationen muͤſſen die Poſtkarten vorgelegt , der Zoll vom

Tranſitgut nach der zuruͤckgelegten und noch zu befahrenden Landesſtrecke berechnet , die

Zollzeichen fuͤr jede einzelne Parthie ausgeſtellt und der Zollbetrag echoben werden (F. 26. )

Den Poſtceonducteurs iſt bei ſchwerer Ahndung unterſagt , Waaren in der Abſicht ,

ſelbſt einen Gewinn daraus zu ziehen , den uͤbrigen PoſtwagenEffecten beizulegen , ohne

daß ſolche , wie die uͤbrigen zollbaren Waaren , in den Poſtkarten aufgezeichnet ſind , und

die Zollgebuͤhren davon entrichtet worden .

Anſtatt , daß bei andern Frachten die eigentlichen Zollzeichen abgegeben werden, und
die Declarations Bolleten in den Haͤnden des Frachtfahrers bleiben , ſollen bei Poſtwaͤgen

die Zollzeichen , um ſie den Eigenthuͤmern mit der Waare zuſtellen zu koͤnnen , in den

Hånden der Conducteurs bleiben , hingegen die DeclarationsBolleten der naͤchſt an der Aus⸗

tritts Grenze gelegenen Poſthalterei alſo z. B . auf der Route von Frankfurt nach . Baſel ,
der Poſthalterei Kaltenherberg zugeſtellt werden .

Die Poſthaltereien ſchicken dieſe Deelarations Bolleten gegen Ende jeden Monats an

den Oberzolleinnehmer ihres Bezirks .

. ) Der Zoll von Waaren , welche mittelſt des Poſtwagens in das Land eingehen ,

um da zu bleiben , ( vom EingangsGut ) muß da , wo das Gut vom Poſtwagen abgeladen

wird , um dem Eigenthuͤmer zugeſtellt zu werden , dieſer mag im Ort des Abſazes woh⸗

nen oder nicht , entrichtet werden .

Die Officianten der fahrenden Poſt ſind ſchuldig , ſobald der Poſtwagen zur weitern

Fahrt expedirt iſt , den Ortszoller , und wenn keiner da iſt , den Ortsͤcciſer beizurufen ,

ihm die Kiſten , Ballen , Paquete welche zuruͤckbleiben, vorzuzeigen der Zoller oder Acci⸗

ſer berechnet hiernach den Eingangszoll , ſtellt fuͤr jeden Eigenthuͤmer beſondere Zollzeichen

aus , die alsdann dem Eigenthuͤmer mit der Wagre uͤbergeben werden .

Die Officianten der PoſtwagenSpedition ſind ſchuldig , dafuͤr zu ſorgen , daß der

Zoll bei Abgabe der Waare bezahlt werde , ſie ſind ſchuldig , den Betrag alsdann unver⸗

zuͤglich an den OrtsZoller oder Aeciſer abzuliefern .

. ) Der Zol von den Waaren , welche im Lande zur Verfuͤhrung außer Lands auf

die Poſtwaͤgen gegeben werden , muß bei dem Ortszoller oder Aeciſer entrichtet werden ,

die Waare darf von der Poſtwagens Spedition nicht anders , als unter Beilegung der Aus⸗

gangsZollzeichen oder eines zollamtlichen Scheins/ daß die ausgehende Waare zollfrei ſey ,

angenommen werden . .

Die
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Die Declaration Boleten werden eben fo , wie beim Tranſitgut der dem Austritte
naͤchſtgelegenen Poſthalterei uͤbergeben .

. ) Speditionsgut , welches auf Poſtwaͤgen verfuͤhrt wird , muß , da die Poſtwagen⸗
Expeditur nicht immer Erkenntnißzeichen hat , ob es Speditionsgut ſey , oder im Orte
der Addreße bleibe , und da bei PoſtwagenEffecten ohnehin leztes eher als das erſte zu ver⸗

muthen iſt , als Eingangsgut behandelt und als ſolches von dem , an welchen es addreſſirt
iſt , verzollt werden ; iſt es wirklich Speditionsgut , ſo hat ſich der Zoller mit dem Spedi⸗
teur zur Zeit , wo es weiter verſendet wird , in der Art zu berechnen , daß wenn der bezahlte
Eingangszoll mehr als der Tranſitzoll von der paſſirten und noch zu paſſirenden Strecke be⸗

traͤgt , der Mehrbetrag dem Spediteur , und im umgewendeten Fall , der Mehrbetrag dem

Zoller bezahlt , und darauf die weitere Tranſitzollſcheine ausgeſtellt werden .

VI . Abſchnitt .

Zollfreiheiten , welche zum Theil gar nicht , zum Theil in

der bisherigen Art nicht fortbeſtehen köͤnnen⸗

§. 73.
#

. ) Alle bisher ſtatt einzelner Verzollungen beſtandene Zollaverſen ſind mit Ausnahme
des der Salzadmodiation zugeſtandenen Averſums von eingehendem Salz , aufgehoben .

. ) Alle zwiſchen einzelnen Aemtern im Innern des Landes , oder zwiſchen dieſen und

einem benachbarten Bezirke des Auslands beſtandene — aus aͤltern Zeiten und ganz
andern Verhaͤltniſſen hervorgegangene wechſelſeitige Zollbefreiungen , oder ſonſtige
wechſelſeitige Beguͤnſtigungen in der Verzollung , ins beſondere bei Fruͤchten und

ſonſtigen Comestibilien , koͤnnen , da dieſe einzelne Aemter nun den Theil eines nach

hoͤheren und einheitlicheren Principien zu leitenden Staats ausmachen, ebenfalls niht
mehr ſtatt haben .

. ) Die den ”Oeffentlichen⸗ und PrivatInſtituten , Fabriken , Gemeinheiten und In⸗
dividuen ertheilte ZollfreiheitsPrivilegien ſind fuͤr erloſchen anzuſehen ; nur jene Be⸗

guͤnſtigungen , die auf den Grund der neueſten HandlungsVerhaͤltniſſe , des geaͤnderten

FabrikationsSyſtems , und der Nahrungszweige , worauf ein Theil der Landesan⸗

Zollordnung . D
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